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Kurz informiert

▶▶ Analogabrechnung
Die Corona-Hygienepauschale wird bis zum 31.03.2021 verlängert

|  Die Bundeszahnärztekammer (BZÄK), der PKV-Verband und die Beihilfe 
von Bund und Ländern haben sich auf eine erneute Verlängerung der Corona-
Hygienepauschale bis 31.03.2021 verständigt. Das von den Organisationen ge-
tragene „Beratungsforum für Gebührenordnungsfragen“ hat den Beschluss 
Nr. 37 gefasst, mit dem die ursprünglich bis zum 31.12.2020 befristete Rege-
lung um drei Monate verlängert wird. Die Pauschale kann also weiterhin zum 
Einfachsatz in Höhe von 6,19 Euro pro Sitzung berechnet werden.  | 

◼◼ Beschluss Nr. 37 des Beratungsforums im Wortlaut

„Zur Abgeltung der aufgrund der COVID-19-Pandemie immer noch bestehenden 
erhöhten Aufwände für Schutzkleidung etc. kann der Zahnarzt die Geb.-Nr. 3010 
GOZ analog zum Einfachsatz (= 6,19 Euro), je Sitzung, zum Ansatz bringen. Auf der 
Rechnung ist die Geb.-Nr. mit der Erläuterung „3010 analog - erhöhter Hygiene
aufwand“ zu versehen. Dem entsprechend kann ein erhöhter Hygieneaufwand 
dann jedoch nicht gleichzeitig ein Kriterium bei der Faktorsteigerung nach § 5 
Abs. 2 darstellen. Dieser Beschluss tritt am 1. Januar 2021 in Kraft und gilt befris-
tet bis zum 31. März 2021. Er erfasst alle in diesem Zeitraum durchgeführten 
Behandlungen.“

Als Alternativen zur Nr. 3010a GOZ stehen dem Zahnarzt für die Weitergabe 
der coronabedingten Kostensteigerungen (Schutzkleidung, Verbrauchs
materialien, administrativer Aufwand etc.) noch zwei andere Wege zur Verfü-
gung: entweder Berücksichtigung über den Steigerungssatz nach § 5 GOZ 
oder über den Abschluss einer entsprechenden Vereinbarung mit dem Pati-
enten nach § 2 Abs. 1 und 2 GOZ. Dazu die BZÄK: „Welchen Weg der Zahnarzt 
wählt, ist seiner unternehmerischen Entscheidung unter Berücksichtigung 
der individuellen betriebswirtschaftlichen Notwendigkeiten vorbehalten.“
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▶▶ IWW-Webinar Abrechnungspraxis am 12.02.2021
So rechnen Sie chirurgische Leistungen nach BEMA und GOZ 
wirtschaftlich ab

|  Chirurgische Leistungen werden in jeder Praxis erbracht. Bei der Abrech-
nung ist jedoch in vielen Praxen festzustellen, dass sie ihr Honorarpotenzial 
längst nicht ausschöpfen. Ansatzpunkte, wo Honorar liegengelassen wird 
oder Fehler gemacht werden, gibt es viele. Diese Ansatzpunkte und viele 
weitere Fragen greift unsere Referentin Birgit Sayn in ihrem Webinar syste-
matisch auf.  |

Im Webinar stellt die Referentin chirurgische BEMA- und GOZ-Leistungen 
gegenüber, erklärt die Unterschiede und erläutert anhand zahlreicher Bei-
spiele, wie Sie die Leistungen umfassend, effektiv und vor allem wirtschaft-
lich umsetzen können. Das Webinar findet am Freitag, den 12.02.2021, von 
14:00 bis 16:00 Uhr statt. Weitere Informationen zum Webinar und zur Anmel-
dung finden Sie hier: iww.de/webinar/abrechnungspraxis.
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